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B U N T E  M E L D U N G E N

Anlässlich des 30jährigen Ju-
biläums hat MATT & PART-
NER ein Jubiläumsbuch mit 
dem Titel „30 Regeln für ein 
dauerhaftes und profitables 
Unternehmenswachstum“ 
herausgegeben.
Ein solches Jubiläum bietet 
immer auch die Gelegenheit, 
die vielfältigen Erfahrungen 
der Vergangenheit aufzube-
reiten und daraus Erkennt-
nisse für die erfolgreiche 
Gestaltung der Zukunft ab-

Jubiläumsbuch MATT & PARTNER
zuleiten. Aus der eigenen 
30jährigen Erfolgsgeschich-
te sowie aus den Erfahrun-
gen zahlreicher Projekte, in 
denen MATT & PARTNER 
seine Kunden auf ihrem Weg 
zu dauerhaftem profitablen 
Wachstum begleiten durfte, 
hat das Beratungsunterneh-
men mit freundlicher Un-
terstützung der Hypo Tirol 
Bank Italien ein Jubiläums-
buch mit 30 Regeln zusam-
mengestellt, welche in ihrem 
Zusammenspiel die Erfolgs-
formel für die nachhaltige 
Wertsteigerung eines Unter-
nehmens bilden.
Interessierte können Sich 
unter www.mattpartner.
com oder per E-Mail an of-
fice@mattpartner.com ein 
kostenloses Exemplar des 
Jubiläumsbuches vormer-
ken lassen (nur solange der 
Vorrat reicht, es besteht kein 
Rechtsanspruch). 

Zwischen der Messe Bozen 
und der Brauerei Forst besteht 
eine lange Partnerschaft, die 
aufgrund beidseitiger Zufrie-
denheit kürzlich für weitere 
fünf Jahre bis 2013 verlängert 
wurde. Die Geschäftsführerin 
der Forst, Margherita Fuchs 
von Mannstein, und der Prä-
sident der Messe Bozen, Ger-
not Rössler, haben bei der 
Vertragsunterzeichnung die 
beidseitige Bedeutung dieser 
langjährigen Partnerschaft 

FORST weiterhin Messe-Partner
hervorgehoben. Die Zusam-
menarbeit der beiden Part-
ner geht auf das Jahr 1948 
zurück. Anfang 2000 erbaute 
die Brauerei Forst in der Mes-
sehalle ein Haus im traditio-
nellen Südtiroler ländlichen 
Stil mit Holzverkleidung und 
Holzstube, das bei den Mes-
sebesuchern aus aller Welt 
mit Südtiroler Spezialitäten 
und feinstem Gerstensaft der 
Brauerei Forst großen An-
klang findet.  

Bohren statt graben
Arbeiten unter der Erde 
durchführen, ohne den Bo-
den aufzugraben – das klingt 
fast nach der Quadratur des 
Kreises. Das TIS Gründer-
unternehmen „Geovie“ nutzt 
allerdings ein Verfahren mit 
dem es dieses Kunststück 
vollbringt. Im Grunde ar-
beitet „Geovie“ mit einem 
Bohrer, der Löcher mit einer 
Länge von bis zu 60 Metern 
und einem Durchmesser von 
bis zu 18 Zentimetern bohren 
kann. Dank dieses Gerätes 
kann man Arbeiten ohne zu 
graben unter der Erde ver-
richten. In einer Villengegend 
von Rovereto kam diese neue 
Technologie nun erstmals 
zum Einsatz. Starke Regenfäl-
le sorgten dafür, dass immer 
wieder Wasser in den Keller 
einer Villa eindrang und den 
Fitnessraum flutete. „Geovie“ 
bohrte vom Lichtschacht über 
30 Meter Distanz ein Loch mit 

3-prozentigem Gefälle zum 
nächstgelegenen Kanalan-
schluss. In dieses Loch wurde 
ein Rohr eingeführt, das nun 
das Wasser aufnimmt und 
ableitet, ehe es wieder in den 
Keller eindringen kann. „Das 
Rohr verläuft unter mehreren 
Nachbargrundstücken. Wir 
haben kein Blümchen in den 
Gärten geknickt, kein Strom-
kabel und keine Gasleitung 

Im Buch „Das Land baut“ 
kann man nachlesen, was 
die vergangenen 20 Jahre 
im Bereich öffentliche Arbei-
ten in Südtirol getan wurde. 
Insgesamt sind 495 Bauten 
dargestellt, davon gibt es für 
93 einen ausführliche Be-
schreibung und für 402 eine 
Kurzbeschreibung. Das neue 
Buch, das in zwei Abschnit-
te (Hochbau und Tiefbau) 
gegliedert ist, enthält zudem 
auch Informationen über al-
les, was derzeit im Auftrag 
des Landes gebaut und ge-
plant wird. Die Kosten der 
im Buch beschriebenen Bau-
ten belaufen sich auf rund 1,5 
Mrd. Euro. 

unter der Erde angekratzt“, 
erklärt „Geovie“-Geschäfts-
führer Paride Paternoster.
Die Technologie, mit der „Geo-
vie“ arbeitet, kann selbstver-
ständlich auch im Straßenbau 
verwendet werden. So könn-
ten künftig Arbeiten unter der 
Straße durchgeführt werden, 
ohne dass die Straße gesperrt 
werden muss. Weitere Infos 
unter: www.tis.bz.it 
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